
Brown s Bee Hive
Für Herbst und Winter die schönsten und billigsten Sachen inFrauen-, Mäd.
chen- Kinder-Jacken, Cape«, Shawl«, Gretchens, Pelz-Capes und Pelz

) Damen und Kinder Hüte in größter Auswahl.
i, ' Vollständiges Lager hiesiger sowie Dr. Jäger'S Unterzeug für Frauen,

, Männer und Kinder.
F.? ö Elegante« Assortiment von Regenschirmen, zu möglichst billigenPreisen.

Brown s Bee Hive, 224 Laekawanna Avenue.

Südseite Anzeigen,

«ntheinz, Weisser ä- Krayer,

Deutsche Metzger,
St» « SS» «edar «venu»,

zwtsqen «Uder und Hiiior? «iratzen, empfehlen
einem «erehrten Publikum ihr Geschäft auf»
Beste. Sleisch jeder Ar, liefern sie zum billig,

ße« Preise und in bester Qualität, und machen
überaus auf die «on ihnen zubereiteten »o>-
»ügliche» Würste aufmerlsam.

Telephon-Verbindung.

Di«

Ml.NoVtnso«
Bierbrauerei,

Ecke Eedar Ave. nnd Alder St.,

Ausgezeichnetes Favnkat den verehrten
Wirthen bestens.

Ww. Kornacher'S

Deutsche Apotheke,
72» PittSton Avenue.

nahe Birch Straße.

Äe Zubereitung von Rezepten die größte I
Sorgfalt. Alle Meditamenie find frisch.

dusche Heilkräuter unl? Patent
Medizinen. Toiletti-Artitel, u. st I».

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker k Cakes-
Bäckerei.

«». S4S. Z4S und 347 Brook Straße,

gegenüber der Knopf Fabrik.

Ebenso Brod jeder Art.

John LenteS.
Versicherung - Agent,

St». ZSZ Eedar Avenue.

Repräseniiri die besten
Lebens-, Feuer- und Aeeident

Berstchernngs-Gesellschasten.
Distrikt-Agent für

Di« Indiana Farmer«'
Spar- und Lethe Gesellschaft.

Jakob Hofmeister,

Deutscher Metzger
und Wurstmacher,

ÄV4 PittSton «ve., Serauton, Pa.

Alle gleischlorten täglich frisch und Würste

C. Kellermann.
KSK Brook Stra?.

fertige.

GrocencS
zu den billigsten

rW> R ' Sl7 Lacka. Ave, /z

John Thiel,
Kunden-Schneider.

333 Penn Ave.

sM«ci>M7ISI>IIIBI

Land zu verkaufen.

Ausgezeichnete Gelegenheit.

Besitz am t. Dezbr. Näheres durch geh

Heiraths-Gefnch.
eine Lebensgefährtin im -tÜ-Stl lah-

ren. Näheres in dieser Office. 4t,4

Stadt und County.

Liebling der Hausfrauen
Pillebury'S Best ?verkauft bei Fred. I.
Mdmayer. S3O Lacka. Ave.

Frl. Rose Wormser, die gefährlich
erkrankt war, erholt sich langsam.

Ein Theil deS EifenS für die neue
Trader's National Bank ist eingetroffen.

Heute ist ?Donationstag" in der
Heimath der Freundlosen an Adams
Avenue.

Mit der Herstellung der Anfahrten
zur Linden Straße Brücke ist am Dien-
stag begonnen worden.

Sekretär Briggs von der Gesund-
heitsbehörde berichtet für die verflossene
Woche 31 Todesfälle.

tag in Angriff genommen worden.
IS" Dillgurken, sowie echt deutscher

Senf, beim Maß oder Glas, bei Fred. I.

Das jährliche Institut der Lehrer

ert fünf Tage.
Albert Brohm, ein früherer Be-

? Lawrence Flynn von Amelia Ave-
nue ist am Montag im Dickson Schacht
durch ein 15 Fuß langes, 10 Fuß breites
und 7 Zoll dicke« Kohlenstück erschlagen
worden.

Der Bau einer elektrischen Stra-
ßenbahnlinie zwischen Tunkhannock und
hier wird gegenwärtig agitirt und man
glaubt, 'ooß genügendes Kapital zum Bau
derselben erhoben werden kann.

Ich litt an einer starken Heiserkeit
und Erkältung. Durch die Anwendung
eines halben Packeis Dr. August König's
Hamburger Brustthee wurde ich geheilt.

Babette Busch, 628 Race Straße,
Cincinnati, Ohio.

Polizeichef Simpson berichtet für
den Monat September im Ganzen 206
Verhaftungen, von denen 125 hier geb»,
ren, 81 im Ausland geboren sind, 177
Männer und 29 Frauen. An Strafen
wurden »279.50 eingenommen.

Durch die Explosion einer Lampe
am Samstag Nacht wurde in Foster ein
Feuer entzündet, welches vor seiner Be-
wältigung sieben Gebäude und die Me-
thodisten Kirche zerstört«, einen Schaden
von beiläufig »40,000 anrichtend.

Exekutionen im Betrage von »19,-
500 sind am Freitag gegen die Providence
von der dritten National Bank im Be-
trage von »17,500, die andere von
Jame« S. McAnulty für »2,000.

Alexander Turnbull, Keffer bekannt
al« ?Sandy", ein wohlbekannter Schotte,
der feit den letzten 39 Jahren als Jnge-

war, starb am Donnerstag Morgen sehr
plötzlich an einem Herzschlag. Turnbull
ward 75 Jahre alt und seine Frau und
vier Kinder überleben ihn.

Wie es heißt, sollen Gebr. Casey,
die das Gebäude an der Ecke von Lacka-
wanna und Wyoming Avenue eignen,
wegen Ankauf de« angrenzenden Gebäu-
des in Unterhandlung stehen und wenn
dieselben gelingen, ein 10stöckigeS Hau«
auf beiden Grundstücken zu errichten ge-

? Ein Mitschuldiger de» Wm. Kent,
der vorletzte Woche hier wegen Ausgabe
von gefälschtem Geld arretirt ward, ist
in der Person de« Fred. Hartwell von
Hancock, N. A., ermittelt und derselbe
arretirt worden. Die Gußsormen und
anderes Werkzeug, mit denen sie daS Geld
herstellten, wurden bei Hartwell auch auf-
gefunden.

Für den 43. jährlichen Convent der
Tempelritter, welcher im Mai nächsten
Jahres hier stattfindet, werden schon jetzt
bedeutende Vorbereitungen getroffen,^

Kräuter-, Limburger», Schwei-
zer-, Brick- und Liederkranz Käse bei
Fred. I. Widmayer, 530 Lackawanna

Herr Loui« Lohmann hat sein Ho-
tel an Spruce Straße innerlich neu an-
streichen und tapezieren lassen und das-
selbe sieht jetzt doppelt einladend au«.
Der wohlbekannte ?Artist", Herr Cha«.
Wagner, hat die Arbeit besorgt.

Herr Richard Kimmacher hat diese

daS hohe Alter von 39 Jahren und starb

nach dem Lackawanna Hospital genom-
men, wo seine Verletzungen sich als un-
bedeutend erwiesen.

In der Office des Stadtgeometers
ist am Samstag mit den Plänen für ein
Viadukt über die D., L. ck W. Geleise,

den, begonnen Eine diesbezüg-
liche Ordinanz ist im Stadtrath Paffirl
und vom Mayor unterzeichnet worden;
die Pläne und Kostenüberschläge sollen
dem Stadtralh in seiner nächsten Ver-
sammlung vorgelegt werden.

Colone! Colquitt, ein Ver. Staa-
ten Beamter von Washington, der letzte
Woche hier ankam, um die von Wm. I.
Burke gegen Revenue Collektor Grant
Herring gemachten Anschuldigungen zu
untersuchen, reiste am Freitag Abend
wieder nach Washington, ohne die Sache
erledigt zu haben. Die Untersuchung
war sehr privat und nichts konnte über
deren Verlaus erfahren werden. Herr
Burke war von den Verhandlungen sehr

Die städtischen Beamten gelangen
endlich zu der Einsicht, daß die Kosten
zur Herstellung der jährlichen AffeßmentS
irgend ein« Weise eine Beschränkung der
Kosten erfolgen muß. Der Stadlrath
hat dieses Jahr die Summe von »7,550

die neue Revisions- und Appellations-
Behörde mit »3 den Tag per Mann noch
dazu und wenn die Herren volle Zeit ein-

von etwa »325,000,
Die Begnadigungs-Behörde des

Staates hat letzte Woche die Hinrichtung
des zum Tode verurtheilten Franz Bezel
auf dreißig Tage verschoben. Dieselbe
sollte am 6. November stattfinden und
durch die Verschiebung haben seine
Freund« neue Hoffnung erhallen. Die

20. November statt und es wird erwartet,
daß dann über den Fall endgültig ent-
schieden wird. Herr Edmund A. Bartl,
der sich für seinen verlassenen Landsmann
eifrig interelsirte und in jeder Weise sein
Interesse bezeugte, wohnte dem Argument
vor der Behörde bei. Gouvernör Ha-
ben 8. Januar 1396 festgesetzt.

Ein bedauerlicher Unfall trug sich
am Samstag Nachmittag in Waverly zu.
Hugh Archbald, der 13 Jahre alte Sohn
von Richter Archbald, war mit mehreren
Kameraden auf der Jagd gewesen und
da sie Durst hatten, gingen sie zu der
Bauerei des Jame« A. Linen daselbst,
um einen Trunk zu erhalten. Archbald
saß aus der obersten Stufe der Treppe,
welche in'« Haus führte, mit geladenem
Gewehr und gelpanntem Hahn und als
Frau Green, die mit ihrem Manne die
Haushaltung dort führt, ihm einen
Trunk Waffer reichen wollte, glitt sein
Gewehr aus und der dadurch verursachte
Schuß drang der Frau in die rechte Seile
unterhalb der letzten Rippe, eine gefähr-
liche Wunde beibringend. E« wurde so-
gleich alles gethan, um der Unglücklichen
Erleichterung zu schaffen, doch konnten
die Aerzte zur Zeit nicht beurtheilen, ob
sie mit dem Leben davon kommt. Der
Zunge, sowie Richter Archbald und Fa-
milie sind durch den Unfall lief erschiii-
lert worden. Laut den letzten Berichten,
befindet sich Frau Green aus der Besser-
ung.

Der als der Old Forge Mörder in
Boston verhaftete Italiener ist am Frei-
tag von mehreren Perionen, welche zu
diesem Zwecke nach Boston gingen, al«
Merelo positiv erkannt worden, trotzdem
er mit großem Nachdruck behauptete, daß
er nicht der Gesuchte sei. Merelo tras
am Samstag in Begleitung eine« Beam-
ten hier ein und bei einem gleich stattfin-
denden Verhör beharrte er aus seiner
Aussage, daß er nicht der Verlangte sei.
Seine Aussagen waren so bestimmt, daß
man zuerst im Zweifel war, doch bei
einem weiteren Verhör am Montag Nach,
mittag wurde durch mehrere Zeugen, die

zweifelhaft festgestellt, dah der Verhaftete
dieselbe Person ist, die seinen italienischen
Landsmann Loro am 19. Juni verflosse-nen Jahres zu Old Forge ermordete.
Viele der niedrigen Klaffe angehörenden
Einwanderer haben die Gewohnheit, in
einem solchen Falle sich so dumm als
möglich zu stellen und ihr Identität posi-
tiv zu verleugnen. Doch dieser Kniff half
Merelo nicht, da die gegen ihn erschiene-
nen Zeugen ihn genau kannten. Er
wurde nach dem Verhör wieder dem Ge-
fängniß überwiesen.

Frau Michael Wiesen von Quay
Avenue starb am Dienstag im Alter von
81 Jahren.

DaS Schlußfocial der Liederkranz
Tanzklaffe findet diesen Donnerstag
Abend in der Halle des Vereins statt.

Contraktor Peter Stipp hat mit der
Arbeit für die Anfahrten der Roaring
Brook Brücke beginnen lassen.

ImLaufe dieser Woche hatten wir
starke Fröste und die Bäume sind fast
ihres gefaminten Laubschmuckes beraubt.

l«. Ein Eßkeffel oder Lunchkästchen frei

Arbeitshosen. Bell Kleider Haus, 230
Lackawanna Avenue, Schild der Glocke.

Herr Fritz Kapmeyer ist jetzt soweit
genesen, daß er wieder ausgehen kann ;
trotz der schweren Krankheit, die er durch-
machte, ist ihm sein unverwüstlicher Humor
geblieben, d. h. er ist immer noch der
alte.

Prof. George Howell, der neuer-

wählte städtische Schulsuperintendent,
hat am Dienstag vor Richter Archbald
seinen Amlseid geleistet und wird am
Freitag, den 1. November, seine Stellung
übernehmen.

Gebrüdern Burke ist der Contrakt
des neuen Wasserbehälters der Scranton
Gas und Waffer Companie bei der ?ver-

Lot von I. E. Swift ist schon früher für

»3,O(X> wird für Arbeit an der Sttaße

den ist.
Das EröffnungS Conzert und Ball

des Liederkranz am Dienstag Abend war

vom Männerchor, FrlS. Lydia Piche! und
V. Fahrenholt und den Herren F. F.
Kopf und Theodor Straub vorgetragen
wurden. Alle ernteten verdienten Bei-
fall und speziell Frl. Pichel, deren präch-
tige Sopranstimme in den zwei von ihr

stunde.
1«. Kinder Anzüge, doppelbrüstig in

schwarz oder blau, »1.35, werth doppelt.
Kinder Ueberröcke, mit Mantel, »1.25

bis zu »3.00.
Kinder Ulsters, werth »6,00, unser

Preis »3.25.
Bell Kleider Haus,

Schild der Glocke, 230 Lacka. Ave.

Ueberröcke »5 25. Sehr feine all Wolle
Ueberröcke »8.25. Alle Preise sind von
2 bis 6 Prozent billiger, wie ihr die
Waaren anderswo lausen könnt. Stat-
tet uns einen Besuch ab. Bell Kleider
Haus, 230 Lackawanna Avenue. Schild
der Glocke.

Deutsche Briefliste.
John Doerr >k Sohn, I.B. Guest,

Shas. S. Schuster, R. C. Spring,

gel. Agnes BeUH, Susan Voh,^'
Frl. Clara Marthaur, B. Warnte.

«u« dem ob«r«n Tbatr.

? Jahre alt,

erdigt.

Thomas McHale von Olyphant
ist am letzten Donnerstag in der Eddy

fall augenblicklich getödtet worden. Mc-
Hale war 24 Jahre alt und unverheiratet.

Constabler Max Köhler von Arch-
bald ging am Samstag zur Ridge, um
mehrere ?Writs" abzugeben und wurde
dort von etwa fünfzehn Slowacken be-
droht. Er arretirle mehrere derselben.

Der Bremser Patrick Brogan wollte
am Sonntag bei der Kreuzung nahe der
Station in Archbald auf einen schnell
laufenden Ontario Zug springen, glitt
aber au« und gerieth mit einem Fuße un-
ter die Räder, die ihm denselben schlimm
zerdrückten. Er wurde nach dem Lacka-
wanna Hospital genommen.

Dr. D. I.Kelly von Peckville ist
am Mittwoch Morgen etwa sechs Uhr
eine viertel Meile oberhalb der D. L H.
Station zu Peckville neben dem Geleise
todt aufgefunden worden und es wird an-
genommen, daß ihn der Morgenzug traf,
da die Wunden an seinem Körper solcher
Ratur waren, wie ein Zug sie gewöhnlich
macht. Niemand sah das Unglück, aber
daß es ein Unglück war, beweist die wei-
tere Thatsache, daß eine größere Summe
Gelde«, die er bei sich trug, unbelastet
war. Die Coroners Geschworenen gaben
ein Verdikt auf zufällige Tödlung ab.

Frau Henry Krantz von Terrae«
Straße ist erkrankt.

Siadtgeometer Frick hat sich ent-
schloffen, zu resigniren.

Frau N. M. Elbrecht, Schuh- und
Stiefelhändlerin, hat ein ?Affignmeni"
gemacht.

John Barrett von hier ist am Mon-
der D. zu Vandling

Francis Kearney von Archbald,
der das Leben von Frau Maiy Gebhardt
bedrohte, ist am Dienstag in Ermangel-

"b"w°s"
Ein Wreck ereignete sich am Mon-

tag Morgen etwa II Uhr auf der Gra-
vity Bahn, indem ein Paffagierzug nahe
der Lincoln Avenue Station in den Was- l

Serzug fuhr. Mehrere Personen wurden
dabei verletzt, aber niemand gefährlich.

Der Feueralarm am Dienstag
Nachmittag ward durch einen Brand in
der Sommerküche des Patrick Brennan
auf Walfh Hill verursacht. Die Küche
wurde zerstört, doch verhinderte die
Feuerwehr eine Ausdehnung des Feuers
auf das Haus.

Ein Hund von Joseph Robinson
attaikirte am Donnerstag die kleine Toch-
ter der Eheleute Wm. Griffis von Bel-
mont Straße und ehe die Bestie gesehen
ward, hatte sie der Kleinen ihr Gesicht
in furchtbarer Weise zerfleischt, so daß an

ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Der
Hund wurde erschossen.

Der Bremser John W. Robinson
von hier, ein Angestellter der D. <d H.
Companie, fing am Samstag Nacht bei
der Nineveh Junction seinen Fuß in
einem ?Frosch" und ehe er denselben
herausziehen konnte, erreichte ihn ein Zug
Karren und verletzte ihn in furchtbarer
Weise. Er wurde nach dem hiesigen Ho-
spital gebracht, wo der Tod seinen Qua-
len ein Ende machte.

-» Als Wm. FeltS und Geo. Greely
sich aus dem Wege hierher befanden,
brannte ihr Pferd nahe Crystal Lake
durch und sie wurden durch das Umkippen
aus dem Wagen geworfen, wobei Greely
mit leichten Verletzungen davonkam,
Zelts aber einen großen Schnitt an der
Stirn, eine zerbrochene Nase sowie andere
Schnittwunden erhielt. Der behandelnde
Ärzt befürchtet ebenfalls einen Schädel-
bruch.

Patrick Brogan von Mount Ver-
non, ein Bremser der Ontario Bahn, er-
hielt am Sonntag vier zerdrückte Zehen,
als er aus einen Zug springen wollte.

Ein 10 Monate altes Kind des
Frank Carpenler von Uniondale zog einen
Eimer beißen Wassers am Samstag über
sich, dabei so schlimme Wunden erhaltend,
daß es in kurzer Zeit darauf starb.

Erie Bahn am Montag bei dem Filsen-
einschnitt auf dem Jefferson Zweig wur-
den John Keenan und Edward O'Malley

H. E. Taylor von Forest City ist
von drei maskirten Männern angehalten
worden, die ihm »72 Baargeld, eine
Diamantnadel und einen werthvollen
Ring abnahmen. Er konnte die Räuber
wegen ihren MaSken nicht erkennen und
eine Nachsuchung der Nachbarschaft zeigte
keine Spuren von ihnen.

Boston Tampf-Färberei.
Die Eigenthümer der ?Boston Dampf.

Färberei" sind die einzigen deutschen
Färber in Scranton und haben ihr Ge-
schäft in allen Branchen von HauS aus
gelernt. Durch längjährige und erfolg-
reiche Erfahrung und prima Farben sind
sie im Stande, die vollste Zufriedenheil
zu garantieren. Sie machen eine Spe-
zialität von Analin Schwarz aus Damcn-
kleider, ebenso auf Chenille Vorhänge in
allen hellen Farben, die kaum nachgemacht

Deutscher sein, denn eS ist ein alter deut-
scher Industriezweig; und unsere Färbe-
rei-Einrichtung ist größer, als alle ande-
ren in Scranton zusammen.

Wir haben keine sogenannten Agenten,
deren Gebühren die Arbeit um die Hälfte
verlheuern. Leute, welche diesen Agen-
ten werthvolle Sachen geben, bekommen
sie oft nicht wieder zurück, oder höchstens
halb gefärbt. Wer daher seine Stoffe
>n sachkundiger Weise und echt gefärbt
haben will, bringe sie nach der ?Boston
Dampf-Färberei", Sil Penn Avenue.

Wir sind die einzigen Färber in der
Stadt, die Farben in großen Quantitä-
ten und aus den erprobtesten Farbwerken
beziehen. Deshalb können wir alle Ar-
tikel billiger und zufriedenstellender fär-

-41 Gebrüder Amann.

Die -Herbst-Wahl
ist vor der Thüre und eine Woche vom
nächsten Dienstage wird das Volk zu ent-
scheiden haben über die Kandidaten.
Für den Staat im Ganzen sind sieben
Richter für das Obergericht zu erwählen,
wobei jede Partei für sechs stimmt;
serner ein Staatsschatzmeister. In

Es handelt sich bei dieser Wahl viel-
leicht weniger um die Männer, als um
ein großes Prinzip i denn die heurige
Wahl ist die letzte vor der Präsidenten-
wahl und je größer das demokratische
Votum ist, um so mehr wird e« alle Ge.
sinnungsgenoffen innerhalb und außer
dem Staate erinuthigen. In einem
Staate wie Pennsylvanien, der ganz und
gar unter der Controlle von Korporatio-
nen steht, ist ein Sieg der Demokraten
eine Seltenheit; aber dies sollte keinen
Demokraten lässig machen oder abhalten,
seine Stimme abzugeben, denn eS ist
wichtig, das volle Votum herauszubrin-
gen. Wir helfen dadurch mit zur Ver-
dammung der puritanisch < muckerischen
Verfolgungen, denen daS liberale deut-
sche Element in der Stadt New Jork und
anderen Orten unter republikanischer
Herrschaft ausgesetzt ist, wir können er-
klären. daß die Demokratie allenthalben
Protest einlegt gegen jeden Eingriff in
dle persönliche und religiöse Freiheit des
Einzelnen. Wir haben zudem einen un-
serer Mitbürger unter den Kandidaten
für das Richterami, der jede demokrati-
sche Stimme erhalten sollte, nemlich Herr
Peter P. Smith von Scranton.

Für Coroner und Vermeffer sind die

Amt Dr°J. A. KeUy" für letzteres
A. B. Dunning. jr. Wenn Beamte
der Gemeinde einen Termin treu und

das Volk durch eine Wiederwahl seine >
Genugthuung darüber ausdrückt. Beide >

Herren sind fähig, da? öffentliche und
Privatleben jedes derselben ist Allen be-
kannt, da sie mit ihren Mitbürgern in
steter Berührung sind, und sie haben mit
Recht einen Anspruch aus die Stimme
eines jeden Demokraten.

Gerichtliche«.
Die Verurtheilung des Pasquale Pe-

retto, der vorletzte Woche des Mordes im
zweiten Grade schuldig befunden ward,
ist vorläufig aufgeschoben worden, da
Chas. Ward», der an dem Falle betheiligt
war, sich ergeben und man erwar»

30 Bushel Kartoffeln stahl, muß »25
Strafe bezahlen und S Monate im Ge-
fängniß absitzen.

Wm. Owens von Olyphant bezahlt
wegen Angriff und Schlägerei »l und
sitzt 6 Monate im Gefängnih.

James Dean, der seinen Necker Davis
mit einem Ballschläger schlug, zahlt »l
und muß k Monate im Gefängniß ab-
sitzen.

Patrick Walsh und Patrick McDonnell,

griffen wurden schuldig befunden und
Walsh muß eine Strafe von »40 sowie
Kosten, McDonnell eine Strafe von »30

Wegen der großen Anzahl unerledig-
ter Kriminalfälle hat Distriktanwall
ZoneS das Gericht ersucht, ein« weitere
Sitzung von Quarter Session anzuordnen.

Die Geschworenen, welche den Fall
des Joseph ViSniski beriethen, entschie-
den sich am Samstag Nachmittag um 2
Uhr und brachten dann einen Wahrspruch
gegen Visniski ein, der auf Mord im
zweiten Grad lautet. Als der Ange-
klagte daS Urtheil vernahm, schien er sehr
erleichtert und schüttelte seinem Advoka-
ten die Hand. Sieben der Geschwore-
nen sollen zu Gunsten des zweiten Gra-
des gewesen sein, während fünf ihn ge.
hängt haben wollten. Visniski wird die-
sen Samstag sein Urtheil erhallen.

Eine em wöchentliche Sitzung von Ar-

Richtern Archbald, Gllnster^und^Edwards
Ein kostspielig«« Stück Erd«.

Die Parkanlagen und öffentlichen
l Gebäude in der Staatshauplstadt Har-

risburg verschlingen ein Heidengeld.

Jahre 1893 kosteten die Leitung, V^r-

-342. Im Jahre 1395 beträgt die Aus-
gabe aber »77,619, «ine Zunahme von
j55,277. Die jetzige Administration ist
sehr verschwenderisch in ihrer Sorge für

ben oder ein außerordentlich werthvoller
Mann sein, denn sein JahreSgehalt ist
von »280 V auf »6000 hinaufgeschraubt

ttr zu »1800, einem Gärtner zu »2000,
einem HülfSgärtner zu »1800, einem
Polizeifergeanten zu sowie »1800
werth Extra-Männer für die Fahrstühle
versehen. Ein Zuschuß von »10,000
wurde gewährt, um die Anlagen in

die Bewillung um fast »50,000 mehr als

Coinmiffäre sind keiner Controlle unter-

häitlich der Zustimmung des Stadt-
ratheS. DreiParkS haben wirjetzt schon
-den Connell Park im Süden, den Nay !
Aug Park im Osten, den Woodlawn
Park im Norden. Man will serner das
runde Wäldchen und das Tripp Wäld- »

Einen Theil deS Nay Aug Parkes hat >

Francis Kitzgivbon, . . .

Nord Washington Avenne.
da« einzige

Wliifitie Mantel-, Anzug- «nd Pelz - GeMst
in Seranton.

Wir haben soeben angekauft zu SV Cents am Dollar
werth Seiden Taillen und Fräulein Be-

kleidnngs Waaren.
welche wir zum HerstellungS Preise offeriren.

Keine solche Vortheile sind je zu dieser Jahreszeit in Scranton offerirt worden.

Alles neue Waaren
und doppelt den von uns verlangten Preis werth. Bleibt nicht zurück, sondernkommt sogleich und erhaltet einen wirklichen Vortheil.

0

Francis Fitzgibbon,
132 N. Washington Avenue, Scranton, Pa.

C. M. Roe, Ebenso 50 und 52 State Straße,
Verwalter. Rochister, N. A.

> verunstaltet und im ganzen Park ist keine
> Ruhebank angebracht l Würde man aber
i all die Verbesserungen machen, di« für
l Parkzwecke nöthig find, und Arbeiter und
! Beamten so wäre daS Ergeb-

zeichnet sind. Wir inaknen zur Vorsicht,
denn die Steuerschraube drückt schon jetzt
genug!

Stadtratb.
Common Council, 18. Oktober.

Stadtralh Oliver reichte indieser Ver-
' sammlung eine Ordinanz ein, die von

beiden Zweigen deS Stadtraths ange-
nommen wurde, welche bezweckt, daß die
städtischen Assessoren alle ihre Möbel,

' Karten, etc., an die neue Revision«- und
' Appellation«-Behörde abliefern sollen.

Die« nimmt den Assessoren alle Mach«
' und verringert ihren Gehalt etwa um die
' Hälfte.

DaS Angebot von M. A. Donahue,
Minore Avenue zwischen Washburn und
Division Straßen zum Preise von »172 35
zu nivelliren, wurde von beiden Zweigen

- Folgende Ordinanzen paffirten erste
' und zweite Lesung: Die Nivellirungs-
' lwie an Prescott Avenue, zwischen Mul-

berry und Olive Straßen, feststellend;
»1,500 überweisend für Verbesserungen
an Robinson und Neunter Straße; für
zwei elektrische Lichter in der l. Ward

' und für eins an Water Straße; für einew
5 Zweigabzugskanal an Capouse Avenue
' und Larch Straße; für einen Steinplat-

ten Seitenweg an Lafayette Straße, zwi-
' schen Main und Filmore Avenues.

Folgende Ordinanzen paffirten dritte
> Lesung: Für ein Gesvann Pferde und
' Fallgeschirr für die General Phinney
' Co.; für Reinigung der Seitenwege und
' einer Strafe bei Nichtachtung; der Val-

ley Paffenger Companie erlaubend, ihre
' Geleise nach Petersburg zu verlängern.

Select Council, 13. Oktober.
In einem an das Justiz Comite de«

Select Councils addreffirten Briefe er-
klärte Stadtanwalt Torrey die Ordinan»
als ungesetzlich, welche den zu bezahlen-
den Lohn an städtischen Arbeiten Ange-

. stellten vorschreibt und die Ordinanz
Der Bericht des Polizeichefs wurde

verlesen und da« Angebot der Barber
Asphalt Companie, Olive Straße zu

l »2.50 per Quardratelle zu pflastern, an-
genommen. Die Sicherheit von John
Silkman in »1,000 als lizensirter Häu»
serumzieher wurde ebenfalls angenoin»
men.

Eine Resolution, die den Straßenkom»
missär anweist, anfahrten zur Leggett'k
Creek Brücke herzustellen, wurde von bei»
den Zweigen bestätigt.

Folgende Ordinanzen paffirten erst«
und zweite Lesung: Für jeein elektrische»
Licht an Hickory Straße und Irving
Avenue, Wyoming Avenue und Green
Ridge Straße und Edwards Court und
Scranton Straße; für einen weiteren
permanenten Mann für die Nay Aug und
General Phinney Feuercompanien.

Dt« Ordinanz, welche die Nivellirung«,
linie an Wyoming Avenue, zwischen
Green Ridge und Delaware Straßen,
festsetzt, paffirte dritte Lesung.

Nene Anzeigen.

Anthraeite Bau-Beretn.
Die Wahl der Beamien der ilnihraeite Bau

und Anleihe Gesellschaft findet statt in der Office
des Sekretärs, Stil Tedar Avenue, am 28. Okto-
ber, Abend» von 8 bis Sj Uhr.

H. 8- Ziegler, Sek.

An Raucher.
Geiger'» ~Punch - (li) Seni») und .Solid

J-Kb Geiger, jr., 81/«edar «de.

Michael Albrecht,

Herren Schneider,
4US Hickory Str., Güds«it«.

308 Penn «ne. A.V.War««».
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